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Landshut, Februar 2023 

Informationsschreiben 1 / 2023 

Holzmarkt im I. Quartal 2023 

Zuletzt war der Holzmarkt sehr volatil. Prognosen waren 
schwierig, weil sehr viele Faktoren den Markt bestimmten. 
Mitte Dezember kamen dann die ersten Signale, dass die 
Preise fortgeschrieben werden. Und auch diese Voraussage 
war zum Ende Dezember wieder überholt – die 
Forstwirtschaftliche Vereinigung Niederbayern (FVN) 
konnte bei den Donausägern Schwaiger und Weinzierl eine 
Preiserhöhung von 10 € / fm verhandeln, was aber eher als 
Inflationsausgleich zu verstehen ist!  

Diese Preise haben dann auch die anderen Großsäger 
übernommen. Der Grund dafür war das witterungsbedingt 
sehr moderate Holzaufkommen sowohl in Bayern als auch 
in Österreich. Die Läger der Säger sind nur schwach gefüllt. 
Gleichzeitig hat sich die Absatzsituation v.a. im Export 
deutlich verbessert. 

Preise bis Ende März 2023 (bzw. bis die jeweiligen 
Vertragsmengen ausgeschöpft sind!): 

Preis gültig ab 10 fm bzw. 10 Ster! 

Fichte Fixlängen BC 2b+ 110 € / fm netto.  

Fichte Langholz B (Bauholzqualität!) nach Rücksprache 

Kiefer Fixlängen BC ca. 70-85 € / fm netto. 

Papierholz – Achtung: UPM in Plattling hat seit 24.1. einen 
völligen Einkaufstop für Papierholz verhängt. Grund sind 
massive Absatzprobleme wegen völlig aus dem Ruder 
gelaufenen Energiekosten. Ob und zu welchem Preis 
Papierholz im Februar abgenommen wird, steht noch nicht 
fest. Definitiv werden Mengen und Preis stark reduziert. 
Weitere Informationen in Rücksprache mit ihrem WBV-
Förster 

WBV Landshut w.V., Obere 
Sendlbachstraße 9, 84051 
Mirskofen/Essenbach 

Tel.: 08703-46535-0 

Fax: 08703-46535-20 

geschaeftsstelle@wbv-landshut.de 

www.wbv-landshut.de 

Sprechzeiten: 

Di, Mi, Fr: 8 – 12 Uhr 

Falls Sie uns telefonisch nicht erreichen, 
können Sie uns gerne auf den 
Anrufbeantworter eine Nachricht 
hinterlassen. Wir rufen Sie zurück. Auch 
per Fax, E-Mail oder Handy sind wir für 
Sie erreichbar! 

Unsere WBV-Förster erreichen sie am 
besten direkt per Handy! 

Außendienst: 
Nord: Scholz: ........  0151 / 12 13 20 23 
          Stanglmayr:..0151 / 56 91 19 01 

Süd:  Bauer:  ........ 0160 / 93 60 09 55 

VIB:   Wolferstetter: ..  0170 / 352 81 80 

Büro: 

Susanne Ritter:  .......... 08703-46535-0 

Waldpflegeverträge: 

Mathias Rossa:  ....... 0175 / 326 11 66 
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Herausgeber: Waldbesitzervereinigung 
Lkrs. Landshut w.V.
 
Verantwortlich: 1. Vorsitzender Ludwig 
Huber 

Redaktion: Markus Bauer, WBV 
Landshut, Obere Sendlbachstraße 9, 
84051 Essenbach/Mirskofen
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Ganzjährig LKW-befahrbare Wege!!! 

Gebetsmühlenartig weisen wir seit Jahren die Waldbesitzer darauf hin, dass 
bereitgestelltes Holz an ganzjährig LKW-befahrbaren Wegen bereitgestellt werden 
muss. Die meisten haben das mittlerweile längst verinnerlicht, allerdings gibt es immer 
wieder Ausnahmen, bei denen es dann zu (vermeidbaren) Problemen bei der Abfuhr 
kommt. 

Generell gilt, dass der Lagerplatz so gewählt werden muß, dass ein nicht 
geländegängiger Kurzholz-LKW mit Anhänger zu jeder Zeit das Holz ohne 
Mehraufwand laden und abfahren kann. Das heißt konkret: 

- Befestigte, unverschmutzte(!) Wege, die auch bei Regen oder Schnee ohne jegliche 

Probleme befahren werden können. Die Wege dürfen auch nicht „hängen“! 

- Keine Sackgassen, d.h. Durchfahrtswege oder Wege mit voll ausgebauten 

Wendemöglichkeiten. 

- Keine Lagerung an Autostraßen mit regelmäßigem Verkehr.  

- Die Lagerplätze so wählen, dass das Holz auch mal länger liegen bleiben kann, v.a. bei 

Kalamitäten. 

Oft hören wir das Argument, „da ist schon immer Holz abgefahren worden“. Das mag 
sein, dass das früher einmal ging, aber geht das heute auch noch? Ist der Weg nicht 
„zammgefahren“? Oder zugewuchert? Vielleicht ging es früher auch nur bei optimaler 
Witterung? 

Sollten sie unsicher sein, ob ein Lagerplatz tauglich ist, fragen sie ihren zuständigen 
Förster! 

Durch die Kostenexplosion bei Fahrzeugen und Treibstoffen sind die Frächter nicht 
mehr gewillt, einen Mehraufwand beim Laden auf die eigene Kappe zu nehmen.  

Die Frachtunternehmer behalten sich daher vor, den Mehraufwand nach 
Maschinenstunden in Rechnung zu stellen. Diese Rechnungen werden dem 
Waldbesitzer dann bei der Holzabrechnung abgezogen.  

Vermeiden sie also Stress und Kosten und wählen sie den Lagerplatz richtig! 

Auslobung des Wald-Wild-Preises 

Die WBV Landshut möchte dieses 
Jahr wieder einen Wald-Wild-Preis 
ausloben. Gesucht wird eine 
Jagdgenossenschaft und/oder 
Jäger, welche es geschafft haben, 
durch Absenkung des 
Rehwildbestandes gemischte 
Naturverjüngungen weitgehend 
ohne Schutzmaßnahmen 
emporzubringen. Der Preis ist mit 
250 € dotiert.  

Entsprechende Hinweise, am 
besten mit Bildern, bitte an die 
Geschäftsstelle senden. 
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Jägerkurs für Land-, Forstwirte und Naturinteressierte 

Wie auch in den vergangenen Jahren 
werden wir 2023/2024 einen Kurs zur 
Erlangung des Jagdscheins durchführen. 
Für die ersten 10 angemeldeten WBV-
Mitglieder gewährt die WBV einen Rabatt 
von 100,- €. 

Nach der seit 2007 gültigen 
Jägerprüfungsordnung ist es möglich, die 
Ausbildungszeit auf wenige Monate zu 
beschränken. Die Ausbildungszeit wird 
wieder bewusst in die Wintermonate 
gelegt, damit unsere WBV Mitglieder in 
der „staaden“ Jahreszeit ohne 
Zeitprobleme teilnehmen können. Der 
Jagdkurs findet von Mitte September 
2023 bis März 2024 statt; einzelne 
Praxisstunden werden in Absprache mit 
der WBV Landshut schon früher 
abgehalten. Die Unterrichtszeiten sind in 

den Wintermonaten mittwochs ab 18:30 und samstags oder sonntags von 8:30-16:00 Uhr. Zur 
Anmeldung bis zur Jagdprüfung müssen min. 120 Unterrichtsstunden, davon min. 60 
Praxisstunden, nachgewiesen werden. 

Die Prüfung unterteilt sich in drei aufeinanderfolgende Einheiten.  

1. Die schriftliche Prüfung umfasst in Bayern 100 Fragen, wovon 75 richtig und vollständig 
beantwortet werden müssen. 

2. Die mündliche Prüfung wird in sechs Fächern von unabhängigen, von der Regierung 
bestellten Prüfern abgenommen. Dauer ca. 12 Min. für jeweils eines der sechs. 
Prüfungsfächer.  

3. Der praktische Teil der Prüfung umfasst die Waffenhandhabung und den Büchsenschuss 
auf die DJV-Rehbockscheibe. 

Die Kosten für den Jagdkurs belaufen sich auf 1.600,- Euro. Zusätzlich zu den Kursgebühren 
werden noch etwa 650 Euro für das Jagdliche Schießen erhoben. 

Die Schiesskurse finden auf der Schiessanlage Bockenberg/ Bad Abbach statt. 

Blockschiesskurs in der KW 31: vom 31. Juli bis 02./(03) August 2023(Mo bis Mi/(Do):täglich 
8:30 bis etwa 17:00 Uhr incl. Vorbereitungstag 30.07.2023) 

Blockschiesskurs in der KW 39: vom 25.September bis 27./(28) September 2023 Mo bis 
Mi/(Do):täglich 8:30 bis etwa 17:00 Uhr incl. Vorbereitungstag 24.09.2023) 

Blockschiesskurs in der KW 41: vom 09. bis 11./(12) Oktober 2023 Mo bis Mi/(Do):täglich 
8:30 bis etwa 17:00 Uhr incl. Vorbereitungstag 08.10.2023) 

Die Mindestteilnehmerzahl für den nächsten Jagdkurs liegt bei zehn Personen, maximal 20 
Personen. 

Am Mittwoch, den 26.04.2023 ab 19:00 Uhr findet hierzu eine unverbindliche 
Infoveranstaltung im Gasthaus Kollmeder, Dorfstr. 13 in 84095 Furth /Arth statt. 

Wenn Sie auch Jäger werden wollen, melden Sie sich bei der WBV Landshut, Obere 
Sendlbachstr. 9, 84051 Essenbach, Tel: 08703/46535-0, Fax:08703/46535-20 bis spätestens 
31. Juli 2023 an. 

Bildquelle: gebraucht-kaufen.de 
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Waldbegang Waldumbau in der Klimakrise - „Waldbau, Jagd und 
Klimaschutz im Privatwald“ 

 Waldbegang in einen Wald zwischen Wörnstorf und Baierbach                                                                                                  

Freitag, 5. Mai 2023 - Treffpunkt: 16.00 Uhr, Parkplatz Gasthaus Pongratz in 

Wörnstorf                                                                                                                                            

Veranstalter: BUND Naturschutz (BN), Waldbesitzervereinigung (WBV) Landshut, 

Jagdgenossenschaft Altfraunhofen, und Abteilung Forst des AELF Landshut. -  

Führung: Franz Finsterer, Jagdvorsteher der Jagdgenossenschaft Altfraunhofen, 

Klaus Wiedmann, Fachbeirat für Wald und Wild beim BN, NN Vertreter der 

Forstbehörde (AELF Landshut) und WBV-Landshut . 

Bildungsprogramm Wald geht in eine neue Runde 

Auch dieses Jahr startet wieder das 
Bildungsprogramm Wald – kurz genannt 
BiWa. 

Im Rahmen von BiWa wird 
grundlegendes Wissen über den Wald 
und die Forstwirtschaft weitergegeben. 
In erster Linie ist BiWa für Waldbesitzer 
aus dem Landkreis und der Stadt 
Landshut konzipiert. Allerdings können 
auch andere am Wald interessierte 
Personen daran teilnehmen. 

An acht Terminen an verschiedenen Waldstandorten werden alle relevanten 
Bestandesphasen eines Waldes von der Begründung, durch Pflanzung oder 
Naturverjüngung, bis zur Ernte von hiebsreifen Bäumen erläutert. Zusätzlich wird auch 
über forstliche Zusammenschlüsse, das Thema Waldschutz, Wegebau und über 
rechtliche Regelungen informiert.  

Im Rahmen von BiWa besteht auch die Möglichkeit den Grundkurs „Sichere 
Waldarbeit mit der Motorsäge“ zu absolvieren. 

Das nächste Bildungsprogramm Wald beginnt am Dienstag, den 18. April 2023 
um 19 Uhr im Hauptgebäude des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in der Klötzlmüllerstraße 3 in Landshut. Die weiteren Termine finden in 
unregelmäßigen, mehrwöchigen Abständen, meistens einem Freitag von 13 bis 16 Uhr 
statt. Die letzte Veranstaltung findet im nächsten Winter statt. 

Die Teilnahme an dem Bildungsprogramm Wald ist kostenlos. 

Weitere Informationen zu BiWa erhalten Sie unter der Rubrik „Wald und 
Forstwirtschaft“ der Homepage des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Abensberg-Landshut. Dort können Sie sich auch online anmelden. Alternativ dazu ist 
auch eine schriftliche Anmeldung möglich. 

Die Anzahl der Teilnehmerplätze ist beschränkt. Sie werden in der Reihenfolge 
der Anmeldungen vergeben. 

Bei Fragen ist der Ansprechpartner des Bildungsprogrammes Revierförster Herr 
Andreas Fleig auch unter der Telefonnummer 0170/6318956 erreichbar. 
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Pflanzkurs für Waldbesitzer 

Die Forstverwaltung des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Ernährung 
Abensberg-Landshut bietet am 17. März 2023 wieder einen Pflanzkurs an. 

Durch den richtigen Umgang mit dem Pflanzgut und der passenden Pflanztechnik 
legen Sie den Grundstein für ein gutes Gelingen eines neuen Waldbestandes. Wir 
informieren Sie zu entscheidenden Punkten des Pflanzentransportes, der 
Pflanzenlagerung und zum Einsatz aktueller Pflanzwerkzeuge. 

Der Pflanzkurs findet am Freitag, den 17. März 2023 von 13 bis 16 Uhr in der Nähe 
von Altdorf statt.  

Es können die Pflanzwerkzeuge auch getestet werden. Wir empfehlen Ihnen sich 
entsprechend zu kleiden. 

Der Kurs ist kostenlos.  

Weitere Information zum Kurs erhalten Sie unter der Rubrik „Wald und Forstwirtschaft“ 
der Homepage des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Abensberg-
Landshut. Dort können Sie sich auch anmelden. Alternativ dazu ist auch eine 
schriftliche Anmeldung möglich. 

Weitere Informationen erhalten Sie beim Leiter der Kurse Forstwirtschaftsmeister 
Hendrik Fuchs unter der Telefonnummer 0170/3311859 oder bei Frau Anette 
Kornbauer unter der Telefonnummer 0871/6031014. 

WBV-Lehrfahrt am Donnerstag, den 15. Juni 2023 

Ziel der Lehrfahrt ist der Exotenwald in Diedorf 
bei Augsburg, in welchem z.B. mächtige 
Douglasien, Küstentannen oder 
Hemlocktannen zu bewundern sind. 

Programm: 

6.30 Uhr: Abfahrt in Vilsbiburg, Stadthalle 

6.50 Uhr: Abfahrt in Landshut Grieserwiese 

9.00 Uhr: Waldbegang mit Revierförster Knittel 
durch den Exotenwald (Foto: S. Knittel) 

12.00 Uhr: Mittagessen 

Nachmittags Besichtigung des Schmuttertal-Gymnasiums (Holzbauweise) u.a. 

Anmeldung bei der Geschäftsstelle bis Freitag, 26.Mai. 

Großer Bayerischer Waldtag in Kelheim 

Am 25. Juni 2023 laden die Bayerische Waldbauernschule und das Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Abensberg-Landshut zum Großen 
Bayerischen Waldtag in Kelheim ein. Auf dem Volksfestplatz erwarten Sie Aussteller 
und Partner für Ihren Wald – von der Forsttechnik über Verbände bis hin zum 
Sägewerk. Auch für Unterhaltung, Bewirtung und ein buntes Familienprogramm ist auf 
dem Festplatz gesorgt. Ein kostenloser Bus-Shuttle bringt die Gäste auf den Goldberg, 
wo die Waldbauernschule zugleich ihr 20-jähriges Jubiläum feiert. Dort stehen 
praktische Vorführungen zur Waldbewirtschaftung und Forsttechnik, Fachvorträge und 
Hausführungen auf dem Programm. 
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AELF: Förderung frühzeitig beantragen 

Es besteht weiterhin eine große 
Nachfrage nach den forstlichen 
Förderprogrammen. Damit Sie Ihre 
Maßnahme zu Ihrem geplanten Zeitpunkt 
beginnen können, bitten wir Sie so 
frühzeitig wie möglich mit dem 
staatlichen Revierförster Kontakt 
aufzunehmen. Dies gilt vor allem für 
Pflanzungen.  

Da in der Pflanzzeit besonders viele 
Anträge auf finanzielle Förderung gestellt 
werden, kommt es in dieser Zeit oft zu 

Wartezeiten von mehreren Wochen. Deshalb empfehlen wir Ihnen möglichst 
außerhalb der Arbeitsschwerpunkte nachzufragen. Sofern Sie langfristig planen, 
können Sie auch gerne schon im Sommer einen Termin vereinbaren.  

Es gibt kein zu früh, aber immer wieder ein zu spät! 

Rechtsprechung: Holzpolter 

Im November 2022 wies das 
OLG Zweibrücken eine Klage 
im Zusammenhang mit dem 
Besteigen eines Holzpolters 
ab und weist grundsätzlich auf 
Folgendes hin: „Wer einen 
Holzpolter besteigt und dabei 
verletzt wird, weil Holzstämme 
infolge des Besteigens 
verrutschen bzw. ins Rollen 
kommen, handelt auf eigene 

Gefahr; der den Wald Bewirtschaftende haftet hierfür grundsätzlich nicht.“ 

Im Wesentlichen bedeutet dies: 
- Zwar handelte es sich bei dem Holzpolter nicht um eine solche natürliche 

Gefahr, sondern vielmehr um eine künstlich errichtete Anlage.  
- Gegen die hiervon ausgehenden Gefahren musste der den Wald 

Bewirtschaftende hinreichende Sicherungsmaßnahmen ergreifen.  
- Dies bedeutete aber nur, dass er die Holzstämme so lagern musste, dass deren 

Abrollen oder Verrutschen bei natürlichen Einwirkungen - insbesondere durch 
Wind und Wasser - ausgeschlossen war. 

- Gefahren, die bei einem Besteigen des Polters durch Menschen entstehen, 
musste er hingegen nicht begegnen.  

- Denn der Verkehrssicherungspflichtige kann regelmäßig darauf vertrauen, dass 
sich der Waldbenutzer umsichtig und vorsichtig verhält, d.h. gerade 
offenkundige Risiken, wie sie sich aus dem Besteigen des Holzstapels ergeben, 
meidet. 

Die Mitteilung zu dem Urteil des OLG Zweibrücken vom 17.11.2022 finden Sie unter 
folgenden Link: https://olgzw.justiz.rlp.de/de/startseite/detail/news/News/detail/aus-
der-rechtsprechung-holzpolter/ 

https://olgzw.justiz.rlp.de/de/startseite/detail/news/News/detail/aus-der-rechtsprechung-holzpolter/
https://olgzw.justiz.rlp.de/de/startseite/detail/news/News/detail/aus-der-rechtsprechung-holzpolter/
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Neue Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen (HuV) für Bayerns 
Wälder 

Die aktuelle Klimaänderung stellt sowohl Waldbesitzer als auch Förster vor große 
Herausforderungen. Borkenkäfer, Trockenperioden und Stürme haben ihre Spuren 
hinterlassen. Eine Anpassung unserer Wälder an den fortschreitenden Klimawandel 
ist daher unumgänglich. Um die Klimatoleranz der Bestände zu erhöhen, müssen alle 
waldbaulichen Möglichkeiten genutzt werden. Das wichtigste Instrument ist dabei die 
Begründung von Mischbeständen mit geeignetem Pflanzmaterial. 

Bei der Bestandsbegründung spielte schon jeher die Wahl einer standortsangepassten 
Baumart der richtigen Herkunft die entscheidende Rolle. So durften bei der 
Inanspruchnahme staatlicher Fördermittel nur Pflanzen aus bestimmten 
Herkunftsgebieten verwendet werden. Damit wollte man verhindert, dass z.B.  
Pflanzen aus Regionen mit viel Niederschlag in trockene Regionen gepflanzt werden.  

Die neuen Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen der Bayerischen 
Forstverwaltung sind eine wichtige Entscheidungshilfe für den Aufbau zukunftsfähiger 
Wälder.  

Bisher verwendete Herkünfte wurden auf den Prüfstand gestellt und zum größten Teil 
in die Kategorie „bisher bewährte Herkünfte“ übernommen.  Zudem wurde die Palette 
mit „klimaplastischen Herkünften“ ergänzt. Diese Empfehlung orientiert sich an der 
voraussichtlichen Klimaentwicklung. Die Herkünfte stammen aus Regionen, in denen 
heute das Klima herrscht, welches wir in den nächsten Jahrzehnten erwarten. Da in 
Bayern trotz des Klimawandels auch (Spät-)Fröste und Nassschneelagen vorkommen 
werden, sind Frost- oder Schneebruchschäden bei einigen Herkünften nicht 
auszuschließen. 

Beispiele für Änderungen der Herkunftsempfehlungen im 
Landkreis Landshut: 

Bei Weißtanne fiel durch die Überarbeitung das bisherige 
Herkunftsgebiet 82711 (Alpen und Alpenvorland bis 900 m) 
weg, dafür wurde Saatgut aus bestimmten Samenplantagen 
aus Thüringen und Rumänien zugelassen.  

Die Baumart Rotbuche wurde lediglich um die Herkunft 
81019 (Bayerischer und Oberpfälzer Wald bis 800 m) 
erweitert.  

Größere Änderungen gab es bei Douglasie. Weggefallen 
sind die Herkunftsgebiete 85301, 85305 und 85306. 
Geblieben ist das Herkunftsgebiert 85304, während die 
Herkunftsgebiete 85302 und 85303 sowie gewisse 
Samenplantagen aus Bayern, Niedersachsen, Baden-
Württemberg und Frankreich hinzugekommen sind. 

Weitere Herkünfte können zudem in Form von Praxisanbauversuchen gefördert 
werden. 

Die Einhaltung der Herkunftsvorgaben ist Voraussetzung bei der Inanspruchnahme 
staatlicher Fördermittel nach WALDFÖPR und darüber hinaus Grundlage für die 
Bewirtschaftung von Wäldern, die nach PEFC oder FSC zertifiziert sind. 

Weiterführende Informationen zu den Herkunftsempfehlungen sind auf der 
Internetseite des Amtes für Waldgenetik unter https://www.awg.bayern.de/ zu finden. 

Wolfgang Forstenaicher, AELF Abensberg-Landshut 

https://www.awg.bayern.de/
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Forstpflanzenbestellung – Frühjahr bis Mittwoch, 1.3.23 

WBV Lkrs. Landshut, Obere Sendlbachstr. 9. 84051 Mirskofen 
E-Mail: geschaeftsstelle@wbv-landshut.de - Fax: 08703-46535-20  

Ich beauftrage die WBV Lkrs. Landshut, für mich auf meine Rechnung folgenden Forstpflanzen (soweit verfügbar) 
zu bestellen. Die Rechnungsstellung erfolgt durch die betreffende Baumschule. Geeignetes Ersatzmaterial 
übernehme ich. Einsprüche mache ich ggf. innerhalb 48 Stunden nach der Lieferung bei der 
Baumschule/Vertriebsstelle geltend. Alter und Größe der Forstpflanzen können etwas abweichen. Bei Bestellung 
von Wildsträuchern oder hier nicht aufgeführten Baumarten bitte mit der Geschäftsstelle in Verbindung setzen.  

Mindestbestellmenge:  Nadel- und Laubgehölze: 25 Stück oder ein Vielfaches davon 
Containerpflanzen: 5 Stück oder ein Vielfaches davon 

Soweit verfügbar sind unsere Pflanzen ZÜF zertifiziert! 

Achtung: Die Forstpflanzen werden nicht ausgeliefert, jeder Besteller muss die Pflanzen selbst 

    bei der Baumschule bzw. beim WBV-Stützpunkt abholen! 

Bitte ankreuzen:  O Oberloher, Wald 1, 84431 Rattenkirchen, Tel. 08082-364 

   O Schlegl, Ratzenhofener Str. 29, 84094 Elsendorf, Tel. 08753-1516 

   O WBV-Stützpunkt Fam. Brambs, Froschöd 1, 84178 Kröning 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ----------- 

Bitte ankreuzen: O Ich möchte keine ZÜF-Pflanzen 

   O Die Pflanzen werden für eine Förderfläche verwendet 
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Stück Name Alter Größe Stück Name Alter Größe

Rotbuche 2 + 0 30-50 Winterlinde 2 + 0 50-80

Rotbuche 2 + 0 50-80 Winterlinde 1 + 2 80-120

Rotbuche 1 + 2 80-120 Roterle 1 + 1 50-80

Hainbuche 1 + 2 50-80 Roterle 1 + 1 80-120

Stieleiche 2 + 0 30-50 Weißtanne 2 + 2/3 25-50

Stieleiche 2 + 0 50-80 Weißtanne Topf 15-30

Traubeneiche 2 + 0 30-50 Europ. Lärche1 + 1 30-60

Traubeneiche 2 + 0 50-80 Europ. Lärche1 + 1 50-80

Roteiche 2 + 0 30-50 Europ. Lärche Topf 50-80

Roteiche 2 + 0 50-80 Douglasie 1 + 1/2 30-60

Bergahorn 1 + 1 50-80 Douglasie 1 + 1/2 40-70

Bergahorn 1 + 1/2 80-120 Douglasie Topf 30-60

Bergahorn 1 + 1/2120-150 Fichte 2 + 2 30-60

Spitzahorn 1 + 1 30-50 Fichte 2 + 2 40-70

Spitzahorn 1 + 1/2 50-80 Hybridlärche 1 + 1 30-60

Wildkirsche 1 + 0/1 50-80 Küstentanne 2 + 2

Wildkirsche 1 + 0/1 80-120 Küstentanne Topf

Absender: Name

Straße

PLZ / Ort

Telefon

Datum / Unterschrift  


